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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Entgasungsventil im
VerschluB der Fill- und Entleerungs&ffnung eines
Stapelbehilters fiir den Transport geféhrlicher
Flissigkeiten nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1 (EP-A-0 382 146). Derartige Behélter sind meist
dinnwandig und bestehen aus Polyethylen hoher
Dichte (HDPE). Sie weisen an Boden und Schultern
Stapelflachen auf, die ein Stapeln gleichartiger Be-
hidlter Ubereinander bis zur H6he von 3m ermdgli-
chen. Fir die Zulassung dieser Behilter zum
Bahn-, StraBen- und Lufttransport gefahrlicher Flis-
sigkeiten bestehen nationale und internationale Vor-
schriften, nach denen die Behdlter Entgasungsven-
tile fir die von den Inhalisflliissigkeiten abgesonder-
ten Gase aufweisen miissen, die jedoch ein Austre-
ten der Inhaltsfliissigkeit bei Uberkopfstellen der
die AusguBd&ffnung an ihrer Oberseite aufweisen-
den Behilter Uber bestimmte Zeit sowie bei Flis-
sigkeitsschldagen gegen die Innenseite des Entga-
sungsventils verhindern. Eine ungeniigende Entla-
stung eines auftretenden Gasdruckes im Behilter
flhrt zu dessen Aufbldhen und durch Verlust seiner
stapelfdhigen Form zum Einsturz eines Stapels aus
solchen Behdltern und schlieBlich zum Platzen der
Behilter. Das Entgasungsventil muB daher in der
Regel bei 0,1 bis 0,15 bar spitestens &ffnen und
dann einen entsprechenden Querschnitt aufweisen,
der einen ausreichenden Gasaustritt auch bei ho-
heren AuBentemperaturen zul3Bt.

Ein weiteres Erfordernis ist die Unangreifbarkeit
des Materials solcher Entgasungsventile durch die
oft dusserst aggressiven Inhaltsflissigkeiten.

Das eigentliche Problem solcher Entgasungs-
ventile ist jedoch die Trennung des auszuscheiden-
den Gases von der Flussigkeit, deren Austreten
durch das Entgasungsventil auch unter extremen
Bedingungen wie lingerem Uberkopfstellen, Sts-
Ben, Abstlirzen oder Flussigkeitsschldgen bei stér-
keren Beschleunigungen beim Transport verhindert
werden soll. Diese Bedingungen konnten bei den
bisher bekannten VerschluBventilen nie vollstdndig
erflllt werden.

In EP-A-0 382 146 ist ein solcher Behilterver-
schluB beschrieben, der in der Oberfliche seiner
VerschluBkappe Entgasungs&ffnungen und auf der
Innenseite der VerschluBkappe eine angeformte
Hiilse aufweist, in die ein entsprechend por&ser
Schwammkd&rper durch eine Ubergreifende Ab-
deckkappe eingepreBt ist. Diese weist eine mittlere
relativ groBe Offnung auf, der Schwammké&rper an
seiner dieser Offnung zugewandten Seite eine ga-
sundurchlissige Folie, die diese Offnung abdeckt.
Bei Druckanstieg im Behilter wird diese Folie ge-
gen die Wirkung des Schwammkd&rpers soweit ver-
drdngt, daB das Gas in und durch diesen
Schwammkd&rper nach auBen gelangen kann. Eine

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

solche Anordnung bietet aber keinen ausreichen-
den Schutz gegen Flussigkeitsschldge bei entspre-
chenden Behilterbewegungen, da die Flissigkeit
diese Folie starker verdrdngen und Zugang zu dem
Schwammkd&rper erhalten kann, diesen durchdringt
und vom nachstrémenden Gas nach auBen gefor-
dert wird.

In DE-A-36 18 829 wird ein Entgasungsventil
flir einen Transportbehdlter flir gasabsondernde,
insbesondere pulverférmige Glter beschrieben, in
dessen aus einer stirkeren Folie gebildeten oberen
Abdeckung eine konvex nach innen weisende Ka-
lotte mit einem bogenférmigen oder geraden
durchgehenden ausgestanzten Einschnitt ausgebil-
det ist. Dieser Einschnitt soll eine Offnungsweite
von 0,05 bis 0,08mm haben, die von einem hoch-
viskosen Silikon8d! in Ruhelage verschlossen wird.
Bei Innendruck &ffnen sich die Schnittrdnder so
weit, daB das abdichtende Silikondl das expandie-
rende Gas freigibt. Dieser VerschiuB ist jedoch nur
fur solche Inhaltsglter, wie leichte Pulver geeignet,
bei denen keine Flussigkeitsbelastungen aufireten
kdnnen.

Vor allem ist das Ol als Dichtmittel bei aggres-
siven Inhalisflissigkeiten ungeeignet.

Aufgabe der Erfindung ist ein Entgasungsventil,
das Drlicke bereits unterhalb 0,1 bis 0,15 bar frei-
gibt, aber die Inhaltsfllissigkeit bei transportbeding-
ten Schwabbelbewegungen, Schwallbelastungen
und FlUssigkeitsschidgen bis auf geringste Mengen
zurlickhdlt und andererseits in der Herstellung ein-
fach und billig ist.

Die Losung der Aufgabe ergibt sich aus den
Ansprlichen.

Alle Teile des erfindungsgemaBen Entgasungs-
ventils k&nnen, wie der von ihm verschlossene
Behilter selbst, aus Polyethylen gefertigt werden.
Das Ventil braucht man dann beim Recycling des
Behdlters nicht vorher auszubauen.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird im
folgenden anhand der Zeichnungen n3her erlautert.
Diese zeigen in

Figur 1 einen Axialschnitt durch ein erfin-
dungsgemiBes Entgasungsventil;
Figur 2 eine Draufsicht auf das gleiche Ventil
in Richtung des Pfeils Il in Figur 1;
Figur 3 einen vergroBerten Teilausschnitt
aus Figur 1 in belastetem Zustand;
Figur 4 eine Draufsicht wie in Figur 2 auf

eine weitere Ausflihrungsform.

Die VerschluBkappe 1 eines Transportbehilters
flir gefahrliche Flussigkeiten weist eine Bohrung 2
als Gasaustritts6ffnung auf, die in den Innenraum
einer unten offenen Ventilhilse 3 flhrt. In dieser
Vetilhlilse ist mit genauer peripherer Passung ein
zylindrischer Sinterpfropfen 4 eingepreBt, der aus
sehr feinporigem hd&chstmolekularem Polyethylen
besteht. Uber die Ventilhiilse 3 ist von unten eine
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becherférmige Schwallschutzkappe 5 aufgescho-
ben, die in ihrer Wandung einen Innenwulst 6 auf-
weist, der in eine an der Ventilhiilse 3 umlaufende
Ausnehmung 7 eingerastet ist. Die Schwallschutz-
kappe 5 weist an ihrer Innenwandung oberhalb des
Innenwulstes 6 umlaufende Dichtlippen 9 auf, die
gegeniber der Aussenwand der Ventilhllse 3 ab-
dichten.

Ein durchgehender Einschnitt 10 ist im Boden
11 der Schwallschutzkappe 5 vorgesehen, dessen
Schnittebene zum Boden 11 um einen spitzen Win-
kel, vorzugsweise 45° geneigt ist und von Wand
zu Wand der Schwallschutzkappe 5 reicht. Dieser
Schnitt ist infolge der Elastizitdt des Materials des
Bodens 11 in unbelastetem Zustand volistdndig
geschlossen. Die von diesem Schlitz gebildeten
Dichtlippen 12 und 13 lassen das im Uberdruck
stehende Ges durch, nicht aber die Inhaltsflissig-
keit. Durch die Schridge des Einschnittes 10 sind
die dem Behdlterinnenraum zugewandten Oberfl3-
chen 14 und 15 des Bodens 11 verschieden gro8.
Die Flache 14 ist demnach die groBere Beaufschla-
gungsfldche fir den durch Flussigkeitsschwall aus-
getbten Druck und wird daher stérker angehoben,
wobei die vorstehende Lippenkante 16 der Fliche
14 an die Dichtlippe 12 dichtend angepreft wird,
wie Figur 4 dies zeigt. Dies ergibt eine flr FlUssig-
keiten ausreichende Dichtung, die jedoch flir den
Durchgang des Druckgases noch genligend Spiel
aufweist.

Bei stdrkeren Flissigkeitsschldgen durchtreten-
de FlUssigkeit dringt zwar in Tropfen in den Sin-
terpfropfen 4 ein, gelangt aber wegen der durch
den sehr hohen Grad seiner Feinporigkeit beding-
ten langen und engen Wege, insbesondere infolge
der Hydrophobie des Polyethylens, nicht bis auf
die andere Seite des Sinterpfropfens 4.

Bei der in Figur 5 dargestellten Ausflihrungs-
form, die im Ubrigen der oben beschriebenen
gleicht, sind im Boden 11 der Schwallschutzkappe
5 zwei feine parallele durchgehende Schnitte 17
und 18 vorgesehen, deren Schnittebene zur Ebene
des Bodens 11 senkrecht liegen und die in Ruhela-
ge vollstandig schlieBen. Bei entsprechendem In-
nendruck wdlbt sich der zwischen den beiden
Schnitten 17 und 18 gebildete Steg 19 nach aufien
und gibt schmale sichelférmige Schlitze frei, die
gerade gasdurchldssig sind, die Flissigkeit aber
zurlickhalten.

Bezugszeichenverzeichnis

VerschluBkappe
Bohrung in 1
Ventilhiilse
Sinterpfropfen
Schwallschutzkappe
Innenwulst
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7 umlaufende Ausnehmung

9 Dichtlippen

10 Einschnitte in 11

11 Boden der Schwallschutzkappe 5
12,13 Dichtlippen zu 10

14,15 Teile des Bodens 11
16 Lippenkante

17,18 parallele Schnitte
19 Steg
Patentanspriiche

1. Entgasungsventil im VerschiuB der Fill- und
Entleerungs6ffnung eines Stapelbehilters fir
den Transport gefdhrlicher FlUssigkeiten, des-
sen VerschluBkappe(1) eine
Entgasungs&ffnung(2) und vor dieser auf der
Innenseite  der  VerschluBkappe(1) eine
Ventilhiilse(3) zur Aufnahme eines in sie einge-
preBten gasdurchldssigen FilterkGrpers(4) auf-
weist, die von einer Abdeckkappe(b) abge-
schlossen ist, die in ihrem zur Oberfliche der
VerschluBkappe(1) parallelen Boden(11) eine
oder mehrere @ffnungen(10,17,18) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daB der FilterkGrper
ein Sinterpfropfen(4) aus sehr feinporigem
hochmolekularem Polyethylen ist und daB die
Abdeckkappe eine Schwallschutzkappe(5) ist,
in deren Boden(11) ein oder zwei feine durch-
gehende gerade, sich nicht treffende, im unbe-
lasteten Zustand sich dicht schlieBende
Schnitte(1,17,18) vorgesehen sind.

2. Entgasungsventil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB im Boden(11)
der Schwallschutzkappe(5) nur ein gerader
Schnitt(10) vorgesehen ist, dessen Schnittebe-
ne schrag zur Ebene des Bodens (11) liegt.

3. Entgasungsventil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB im Boden(11)
der Schwallschutzkappe(5) zwei im wesentli-
chen parallele gerade Schnitte(17,18) vorgese-
hen sind, deren Schnittebene senkrecht zur
Ebene des Bodens(11) liegt.

4. Entgasungsventil nach Anspruch 1,2,3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ventilhlilse(3)
eine umlaufende Ausnehmung(7) und die
Schwallschutzkappe (5) einen in diese
Ausnehmung(7) einrastbaren Innenwulst auf-
weisen.

5. Entgasungsventil nach Anspruch 1,2,3,4,5,
dadurch gekennzeichnet, daB die
Schwallschutzkappe(5) im Bereich ihres obe-
ren Randes auf ihrer Innenseite Dichtlippen(9)
aufweist.
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Claims

1. Degassing valve in the closure of the filling
and pouring opening of a stackable container
for handling dangerous liquids, whose closure
cap (1) comprises a degassing opening (2)
and, ahead thereof on the inside of said clo-
sure cap (1), a valve sleeve (3) for accom-
modating a gas-permeable filter body (4)
pressed therein, which is sealed by a covering
cap (5) having one or more openings (10, 17,
18) in its bottom (11) parallel to the surface of
said closure cap (1),
characterized in that said filter body is a sin-
tered plug (4) of a very finely porous macro-
molecular polyethylene, and that said closure
cap is a splashproofing cap (5) in whose bot-
tom (11) are provided one or two minute con-
tinuous straight cuts (1, 17, 18) which do not
intersect and which close in the unloaded con-
dition so as to constitute a tight seal.

2. Degassing valve according to Claim 1,
characterized in that only one straight cut (10)
is provided in said bottom (11) of said splash-
proofing cap (5), whose cutting plane extends
obliquely with respect to the plane of said
bottom (11).

3. Degassing valve according to Claim 1,
characterized in that two substantially parallel
straight cuts (17, 18) are provided in said bot-
tom (11) of said splashproofing cap (5), whose
cutting plane is normal to the plane of said
bottom (11).

4. Degassing valve according to Claims 1, 2, 3,
characterized in that said valve sleeve (3)
presents a peripheral recess (7) and said
splashproofing cap (5) includes an interior
bead adapted to be engaged into said recess

7).

5. Degassing valve according to Claims 1, 2, 3, 4,
5,
characterized in that said splashproofing cap
(5) presents sealing lips (9) in the region of its
upper edge on its inside.

Revendications

1. Soupape 3 dégazer dans la fermeture de I'ou-
verture de remplissage et de vidange d'un
conteneur d'empilage approprié & la manuten-
tion de liquides dangereux, dont le chapeau de
fermeture (1) comprend une ouverture (2) de
dégazage et, a son amont sur la face intérieure
dudit chapeau de fermeture (1), one douille de
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soupape (3) a recevoir un corps filtre perméa-
ble aux gaz, qui s'y trouve encastré, laquelle
douille est fermée par une chape (5) & une ou
plusieurs ouvertures (10, 17, 18) dans son fond
(11) parallele a la surface dudit chapeau de
fermeture (1),

caractérisée en ce que ledit corps filtre est
une bouchon fritté (4) en polyéthyléne aux
ultra-micropores et & haute densiié moléculai-
re, et en ce que ledit chapeau de fermeture est
une chape protectrice contre des jets de liqui-
de (5) 4 un fond (11) ol sont prévues une ou
deux entailles (1, 17, 18) fines traversantes
rectilignes, qui, en état on chargé, se ferment
de fagon étanche.

Soupape & dégazer selon la revendication 1,
caractérisée en ce que seulement une entail-
le rectiligne (10) est prévue dans ledit fond
(11) de ladite chape protectrice contre des jets
de liquide (5), dont le plan d'entaille s'étend en
biais relativement au plan dudit fond (11).

Soupage & dégazer selon la revendication 1,
caractérisée en ce que deux entailles rectili-
gnes (17, 18) essentiellement en paralléle sont
prévues dans ledit fond (11) de ladite chape
protectrice contre des jets de liquide (5), dont
le plan d'entaille est perpendiculaire sur le plan
dudit fond (11).

Soupape 3 dégazer selon les revendications 1,
2,3,

caractérisée en ce que ladite douille de sou-
pape (3) est prévue d'un creux périphérique
(7) et en ce que ladite chape protectrice contre
des jets de liquide (5) comprend un bourrelet
intérieur & encliquetage dans ledit creux (7).

Soupape 3 dégazer selon les revendications 1,
2,3,4,5,

caractérisée en ce que ladite chape protec-
trice conire des jeis de liquide (5) présente
des lévres d'étanchéité (9) dans la zone de
son bord supérieur sur sa face intérieure.



EP 0 519 168 B1

Fig.1




EP 0 519 168 B1

1

S ——

—

Fig.3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

